
Die Frauenzentrale Appenzellerland freut sich Sie persönlich zu unserer  
97. Mitgliederversammlung einzuladen. Nur noch drei Jahre und wir können 
unseren 100. Geburtstag feiern
	 Das Jahr 2025 war geprägt von vielen Facetten des Lebens. Gesellschaftlich, 
politisch und persönlich. Es war ein Jahr der Veränderungen, der Heraus­
forderungen und des Lernens.
	 International mussten wir erleben, wie sich politische Gewissheiten 
verschieben und langjährige Partnerschaften nicht mehr als selbstverständlich 
gelten. In der Schweiz wurden erstmals Femizide öffentlich diskutiert – ein 
Thema, das uns als Frauenzentrale besonders bewegt und betroffen macht. 
Gleichzeitig durften wir mit der Frauen-EM in der Schweiz ein starkes Zeichen  
für Sichtbarkeit, Leistung und Zusammenhalt von Frauen erleben. Auch die 
rasante Entwicklung der Künstlichen Intelligenz beschäftigte uns. Sie ist Fluch 
und Segen zugleich. Sie eröffnet neue Möglichkeiten, stellt uns aber auch vor 
gesellschaftliche Herausforderungen. 
	 Für mich persönlich war 2025 ein Jahr des Lernens und des Horizont­
erweiterns. Im Mai durfte ich das Präsidium der Frauenzentrale 
Appenzellerland übernehmen – eine Aufgabe die ich mit Respekt, Freude 
und grosser Motivation ausübe. 

Mein herzlicher Dank gilt allen Einzel-, Kollektiv- und Ehren­
mitgliedern, allen uns verbundenen interessierten Personen und 
Organisationen sowie ganz besonders meinen 
Vorstandskolleginnen.
	 Ein solches Jahr wäre ohne engagierte Frauen nicht 
möglich gewesen. Ich danke dem gesamten Vorstand herzlich 
für die wertvolle Unterstützung, das Mitdenken und 
Mittragen. Gemeinschaft, Engagement und  
gegenseitiges Vertrauen bilden die Basis  
unserer Arbeit.

Mit herzlichen Grüssen
Sandra Weiler
Präsidentin der Frauenzentrale Appenzellerland

Jahresbericht 2025

Geprägt mit vielen Facetten des Lebens...



Protokoll
Das Protokoll der 96. Mitgliederversammlung 
der Frauenzentrale Appenzellerland ist auf  
der Website publiziert unter frauenzentrale- 
appenzellerland.ch >Download >HV Proto-
kolle.

Vorstand
Der Vorstand traf sich im vergangenen 
Jahr zu zehn Sitzungen – in Teufen 
oder online. Der regelmässige 
Austausch, engagierte Diskussionen 
und die konstruktive Zusammenarbeit 
bildeten die Grundlage unserer Arbeit. 

An der MV 2025 gab Hester Ryffel das Amt als 
Präsidentin ab. Zur Nachfolgerin wurde Sandra 
Weiler gewählt. Die freiwerdende Geschäfts-
stelle übernahm Hester Ryffel. Für das Amt der 
Aktuarin wurde Rebekka Forster gewählt.

Damit besteht der Vorstand derzeit aus 
einer Frau aus Appenzell Innerrhoden und fünf 
Frauen aus Appenzell Ausserrhoden.

Zahlen und Fakten � STA N D  3 1 .1 2 . 2 0 2 5

Einzelmitglieder: 319;  Kollektivmitglieder: 26.
Festgehaltene Arbeitsstunden des Vorstandes total: 309 Std. (Vorjahr 580 Std.). Davon betrug der 
Arbeitsaufwand der Geschäftsstelle 74 Std. (Vorjahr 76 Std.). 
36 besuchte Veranstaltungen – davon wurden 12 von uns organisiert, inklusive 21 Vernetzungs- 
und Austauschtreffen.
6 Newsletter mit Remindern und aktuellen Informationen wurden an 366 Adressen verschickt 
wobei ungefähr 66% der Empfänger den Newsletter öffnen und lesen. Wir haben bei Facebook 
224 sowie bei Instagram 352 Followers.
Unsere Website wurde 9543 Mal, die des Frauentags 580 Mal aufgerufen. Ca. 35% finden die 
Seite direkt, 62% finden die Seite über Suchmaschinen.



Schwerpunkte in der Vorstandsarbeit
j	 Wir haben verschiedene Vernehmlassungen 

zur Stellungnahme vom Kanton Appenzell 
Ausserrhoden und alliance F erhalten. 

j	 Wir bemühen uns um die Integration der 
Frauenvereine und Frauen aus Appenzell 
Innerrhoden und Ausserrhoden.

j	 Unterstützung Frauen in der Politik (Regie-
rungsratswahlen)

j	 Am Internationalen Frauentag, am 8. März 
in Hundwil haben wir wieder an drei Frauen 
den Prix Zora verliehen. 

j	 In Oktober haben wir an der Konferenz  
für Chancengleich Ostschweiz in Vaduz teil
genommen

j	 Tagesgeschäft mit div. Anfragen, Einladun-
gen und Teilnahmen an Anlässen.

Veranstaltungen 

Der Frauenzentrale Appenzellerland 

Fit für die Politik 11. / 18. und 22. Januar 2025: 
Am 11., 18. und 22. Januar 2025 fand im Haus 
Vorderdorf in Trogen die Veranstaltungsreihe 
«Fit für die Politik» unter der Leitung von Anita 
Keller statt. Sieben Frauen setzten sich in meh-
reren Modulen mit öffentlicher Arbeit und poli-
tischem Engagement auseinander. Themati-
siert wurden unter anderem Anforderungen an 
politische Ämter, eigene Ressourcen und Kom-
petenzen, Auftritt und Wirkung, der Umgang 
mit Lampenfieber und Kritik sowie Gesprächs- 
und Argumentationstechniken. Ein Schwer-
punkt lag zudem auf Selbstcoaching und der 
persönlichen Standortbestimmung. Höhe-
punkt der Reihe war der Praxisaustausch mit 
Lisa Roth, Gemeindepräsidentin Trogen, und 
Karin Steffen, Gemeinderätin Reute, die den 
Teilnehmerinnen offene Einblicke in ihren poli-
tischen Alltag ermöglichten.

Hearing Regierungswahlen, 14. Januar 2025: 
Am 14. Januar 2025 lud die Frauenzentrale 
Appenzellerland und der Gewerbeverband 
Appenzell Ausserrhoden zum Hearing der  
beiden Kandidatinnen Susann Metzger und 
Barbara Giger in Rehetobel ein. Rund 150  
Personen fanden sich zu diesem Anlass ein, um 
die Kandidatinnen kennenzulernen und deren 
Positionen zu hören. Helena Städler führte  
das Hearing souverän und sorgte für einen  
reibungslosen Ablauf. Überraschend war die 
Anwesenheit eines Teams vom SRF Schweiz 
Aktuell, das ohne Voranmeldung vor Ort war.
	 Thema des Beitrages vom SRF Schweiz 
aktuell vom 28. Januar 2025: Parteilos und Par-
teiunabhängig.
 



Frauentag, 8. März 2025: Am 8. März 2025 ver-
sammelten sich rund 70 Personen im Restau-
rant Rössli in Hundwil zur Feier des Internatio-
nalen Frauentags und zur Verleihung des Prix 
Zora. Die Frauenzentrale Appenzellerland 
ehrte fünf Frauen für ihr oft im Verborgenen 
geleistetes, wertvolles Engagement in Politik, 
Gesellschaft, Gesundheit und Kultur. Aus neun 
Nominierten wählte der Vorstand die diesjähri-
gen Preisträgerinnen aus: Martina Jucker 
(Heris au), Doris Brunner-Zellweger (Urnäsch), 
Bernadette Vinzent (Appenzell), die «Enderlin 
Chicks» Martina Enderlin und Lucretia Zbin-
den-Enderlin (Bühler) sowie die Initiantinnen 
zur Rettung des Brocki Gais, Rahel Stieger Van 
Dam, Eli Frey und Marianne Neff-Gugger. Die 
würdige Feier stärkte die Frauensolidarität und 
machte das vielfältige Wirken von Frauen im 
Appenzellerland sichtbar.

Sonnwende-Anlass 21. Juni 2025: Am 21. Juni 
2025 luden die Frauenzentralen St.Gallen  
und Appenzellerland zum gemeinsamen Sonn
wende-Anlass nach St.Gallen ein. Im Kultur
lokal DenkBar wurde der längste Tag des Jahres 
mit einem gemütlichen Frühstück und anre-
gender Kunst gefeiert. Die Künstlerin Zulema 
Bischof stellte ihre Bilder aus und nahm die 
Teilnehmerinnen anschliessend mit auf ihren 
malerischen «Rundgang um die Drei Weieren». 
Der Anlass bot Raum für Austausch, Inspiration 
und Begegnung in besonderer Atmosphäre.

Public Viewing: UEFA Women’s EURO 2. Juli 
2025: Am 2. Juli 2025 fand in Stein ein Public 
Viewing zum Spiel der Schweizer Frauenfuss-
ball-Nationalmannschaft gegen Norwegen im 
Rahmen der UEFA Women’s EURO statt. In 
geselliger Atmosphäre verfolgten die Besuche-
rinnen und Besucher gemeinsam den Match 
und unterstützten das Schweizer Team. Bei 
BBB – Bratwurst, Bürli und Bier oder anderen 
Getränken – stand neben dem Fussball auch 

das gemeinsame Erlebnis im Mittelpunkt.

Vortrag: «Künstliche Intelligenz: Was ist das 
eigentlich?» 18. November 2025: Am 18. Novem-
ber 2025 informierten sich rund 20 Frauen im 
Haus Vorderdorf in Trogen über das Thema 
Künstliche Intelligenz. Referentin Sonja 
Angehrn von der OST – Ostschweizer Fach-
hochschule – vermittelte einen verständlichen 
Überblick über Entwicklung, Funktionsweise 
und heutige Einsatzbereiche von KI. Neben 
Chancen, etwa im Gesundheitswesen, themati-
sierte sie auch Risiken, wie den Umgang mit 
sensiblen Daten sowie Fake News und Deep
fakes. Deutlich wurde, dass KI menschliche 
Fähigkeiten wie Empathie nicht ersetzen kann, 
jedoch unseren Alltag zunehmend prägt. Der 
Abend klang bei einem Apéro und angeregtem 
Austausch aus.

 

Projekte
Der Frauenzentrale Appenzellerland 

16 Tagen gegen Gewalt – Wir setzen ein Buch-/
Zeichen: Im Rahmen der internationalen Kam-
pagne «16 Tage gegen Gewalt an Frauen»  
lancierten wir das Projekt «Wir setzen ein 
Buch-Zeichen». In Buchhandlungen und Bib-
liotheken in Appenzell Ausserrhoden und 
Appenzell Innerrhoden durften wir 800 spezi-
ell gestaltete Buchzeichen verteilen, um ein 
sichtbares Zeichen gegen Gewalt an Frauen zu 
setzen und die Öffentlichkeit für das Thema zu 
sensibilisieren. 



Vernetzungen
Da die Vorstandsfrauen alle auch 
beruflich zwischen 60 – 100% ein- 
gebunden sind, kommt die nationale 
Vernetzung ein wenig zu kurz. Wir 
bemühen uns aber so viel wie möglich 
anwesend zu sein und die Kontakte zu 
pflegen.

... mit Kollektivmitgliedern 
Der Kontakt mit unseren Kollektivmitgliedern 
ist uns sehr wichtig und wir versuchen so  
oft wie möglich die verschiedenen Hauptver-
sammlungen und Treffen zu besuchen. Z.B. die 
Kantonaltagung der Landfrauen, verschiedene 
HV der Frauenvereine 

... mit dem Kanton
Wir dürfen uns glücklich schätzen, dass wir mit 
Lydia Wenger von der Abteilung Chancen-
gleichheit und ihrem engagierten Team einen 
starken Partner in Sachen Gleichstellung im 
Kanton Appenzell Ausserrhoden haben. Im 
2025 haben wir uns viermal bei einem Treffen 
ausgetauscht und über verschiedene Projekte 
und Anliegen gesprochen. Zudem sind wir 
immer über E-Mail in Kontakt. Wir sind um die 
Unterstützung vom Kanton Appenzell Ausser
rhoden sehr dankbar und freuen uns auf eine 
weitere gute Zusammenarbeit.

... mit den Landfrauen AR 
Mit Simone Bischofberger, Präsidentin der 
Landfrauenvereinigung AR in unserem Vor-
stand, sind wir immer auf dem neusten Stand. 
Sie ist unsere wertvolle Verbindung mit den 
Landfrauen und wir freuen uns auf eine weiter-
hin gute Zusammenarbeit in der Zukunft und 
gemeinsame Projekte. Auch bei den Land-
frauen wird es eine Änderung geben. Simone 
Bischofberger ist per 18. März 2026 zurückge-
treten. Ein Vorstandsmitglied der Landfrauen 
wird weiterhin an den Sitzungen teilnehmen.

... mit der Frauenzentrale St.Gallen 
Neben den halbjährlichen Treffen konnten  
wir, wie jedes Jahr, den gemeinsamen Sommer
wende- Anlass feiern.
 
... mit anderen Frauenzentralen der 
Schweiz und alliance F 
An der Delegiertenversammlung der alliance F 
haben wir dieses Jahr nicht teilgenommen. Wir 
informieren unsere Mitglieder immer zeitnah 
in unseren Newsletter, über die jeweiligen 
Details der Projekte. Mehr auf https://de.alli-
ancef.ch/

Andere nationale Vernetzungsanlässe:
j 	 Konferenz Chancengleichheit Ostschweiz 

und Liechtenstein in Vaduz
j 	 Zentralentagung FZ Schweiz, Austausch 

mit 16 Frauenzentralen
j 	 DV Gewerbeverband AR
j 	 Verbands- und Präsidientreffen AR in 

Speicher (organisiert durch den Gewerbe-
verband AR)

j 	 GV Appenzellerland Tourismus AR
j 	 Kantonsrätinnen-Treffen in Urnäsch und 

Walzenhausen 
j 	 Appenzellerland über dem Bodensee



… Helvetia spricht / Alpha Berta
Frauen sind in Medien und Panels deutlich 
unterrepräsentiert, besonders als Expertinnen. 
Der Verein «Helvetia spricht» ist seit zwei  
Jahren die Ostschweizer Plattform für Referen-
tinnen «alphaberta.ch». Bereits 64 Fachspezia-
listinnen aus den Kantonen St.Gallen, Thurgau, 
Appenzell Ausserrhoden und Innerrhoden 
sowie Glarus können auf der Plattform für  
Veranstaltungen und Anlässe angefragt wer-
den. Wir sind im Vorstand mit unserer Präsi-
dentin Sandra Weiler vertreten.

... Weitere Zusammenarbeit /  
Austausch mit...
Benevol, Eidg. Büro für Gleichstellung, Eidg. 
Kommission für Frauenfragen, Fachstelle 
Frauenhandel und Migration, Fapla, Forum 
Mann, Frau + Arbeit, Gewerbeverband AR, 
KMU Frauen AR/AI, Pro Familia, SBK Berufs-
verband Pflege, Sektion SG TG AR AI,  
Sor optimist International Club St.Gallen/
Appenzell.� m



Kurzberichte
...Geschäftsstelle
Das Jahr 2025 verlief in der Geschäftsstelle der 
Frauenzentrale Appenzellerland insgesamt 
etwas ruhiger.

An der Mitgliederversammlung im Mai 
wurde Hester Ryffel zur neuen Geschäfts
stellenleiterin gewählt, nachdem sie während 
fünf Jahren das Präsidium innehatte.

Im Berichtsjahr erreichten uns zwei 
Anfragen in Akutsituationen, die wir an die 
zuständigen Fachstellen weiterleiteten. Der 
Austausch mit verschiedenen relevanten  
Stellen wurde weitergeführt und gepflegt.

Ein wichtiger Schwerpunkt lag auf der 
Neuaufstellung der Geschäftsstelle sowie auf 
der Unterstützung des Präsidiums und der wei-
teren Vernetzung mit anderen Institutionen. 
Im Oktober nahm die Geschäftsstelle an der 
Konferenz für Chancengleichheit Ostschweiz & 
Liechtenstein in Vaduz teil. Dabei konnten 
wertvolle Kontakte geknüpft und bestehende 
Netzwerke gestärkt werden.

An der Retraite im November wurde  
eine Statutenänderung erarbeitet, die an der 
Mitgliederversammlung 2026 zur Abstim-
mung vorgelegt wird.

Zudem wurden neue Projekte vorberei-
tet: Für 2026 ist eine Toi-Toi-Beschriftung 
«Gegen Gewalt an Frauen» an Grossanlässen 
im Kanton geplant. Im Hinblick auf das Wahl-
jahr 2027 wird wiederum die beliebte Wahl
zeitung aufgegleist.

Darüber hinaus unterstützte die 
Geschäftsstelle die weiteren Ressorts in ver-
schiedenen organisatorischen Aufgaben sowie 
im Bereich Kommunikation. Die Zusammen
arbeit mit den Kantonen wurde fortgeführt und 
gestaltete sich weiterhin sehr konstruktiv. � m

…Finanzen
Das Jahr 2025 schliesst mit einem Verlust von 
CHF 3074.82 ab. 

Die Mitgliederbeiträge, zusammen mit 
dem Leistungsbeitrag des Kantons AR, generie-
ren der Frauenzentrale Einnahmen von total 
CHF 30‘528.50. An dieser Stelle danken wir 
allen Spender:innen. Dem Betriebsertrag von 
CHF 30‘528.50 steht der Aufwand gegenüber: 
Personalaufwand CHF 10‘784.02; Medienauf-
wand CHF 8073.80; übriger betrieblicher Auf-
wand CHF 14‘745.50. Dies ergibt einen Verlust 
per 31. Dezember 2025 von CHF 3074.82.

2025 wurde aus dem Frauen- und Fami
lienfonds CHF 1000 nach Blatten an die Opfer 
des Bergsturzes gespendet. 

Der Verlust von CHF 3074.82 wird auf 
das Eigenkapital geschlagen. Somit schliessen 
wir mit einem Eigenkapital von CHF 46‘751.85 
ab. � m



unseren Sponsor:innen und 
Gönner:innen
m	 viele private Spender:innen
m	 Appenzeller Kantonalbank
m	 diverse Gemeinden aus dem  

Kanton Appenzell Ausserrhoden
m	 Amt für Soziales, Abteilung  

Chancengleichheit Kanton Appenzell 
Ausserrhoden

m	 fsp werbetech.ch, Stein
m	 Huber Mode, Herisau
m	 Goba, Gonten

Herzlicher Dank

m	 Stiftung für staatsbürgerliche Erziehung 
und Schulung

m	 Soroptimist International  
St.Gallen / Appenzell

m	 Restaurant Anker, Teufen
�


